
HANDBALL

Zwönitzer landen
auf dem Bronzerang
LEIPZIG —  Achtbar geschlagen haben
sich die B-Jugend-Handballer des
Zwönitzer HSV in der in Leipzig aus-
getragenen Vorrunde des Sachsen-
pokals. In der Viererkonkurrenz lan-
dete das Team von Trainer Torsten
Piefke unter drei Sachsenligisten auf
dem Bronzeplatz. Der Dritte der Be-
zirksliga sammelte 3:3 Zähler, ver-
passte damit den Einzug in die Final-
runde knapp. Schon zum Auftakt
gegen die NSG Westsachsen lagen
die Zwönitzer mit teilweise bis zu
fünf Toren vorn. Kurz vor Schluss
glückte den Westsachsen ein 14:14.
Über Rotation Weißenborn gelang
ein 13:12. Gegen die Gastgeber der
SG LVB Leipzig, die zuvor deutlich
gegen die NSG Westsachsen 11:17
verloren hatten, sollte daher die Ent-
scheidung fallen. Da allerdings die
Zwönitzer ohne Pause gegen „ausge-
ruhte“ Messestädter antreten muss-
ten, schwanden ihnen nach und
nach die Kräfte. Letztlich hieß es
8:18 aus HSV-Sicht. (bral)

FUSSBALL

Mitteldorfer erhalten
Zuschlag fürs Finale
MITTELDORF — Auf einen langen Fi-
naltag dürfen sich am 22. Juni die
Fußballer des FSV Mitteldorf freuen.
Zusätzlich zum Tag des Mädchen-
fußballs, in dessen Rahmen das Po-
kalendspiel der Damen steigt, er-
hielt der FSV nun auch den Zu-
schlag für das Finale im Kreisklas-
senpokal der Herren am gleichen
Tag. In beiden Partien haben die Mit-
teldorfer damit Heimrecht. So emp-
fangen die Damen des FSV, die als
Spielgemeinschaft (SpG) mit Ehren-
friedersdorf antreten, ab 13 Uhr die
SpG Zwönitz/Affalter. Ab 16 Uhr
treffen die Mitteldorfer auf den Neu-
städtler SV. (tka)

MOTOCROSS

Lugauer wird in
Schopfheim Sechster
SCHOPFHEIM — Den dritten Lauf zu
den deutschen Meisterschaften der
MX-2-Klasse hat Motocross-Pilot
Jan Uhlig aus Lugau als sechstbester
Deutscher abgeschlossen. Damit
rangiert der 24-Jährige mit 90 Zäh-
lern auf Rang fünf der Gesamtwer-
tung. Die Qualifikation lief für den
Kawasaki-Piloten zufriedenstellend.
Als Elfter reihte er sich ins Startgat-
ter ein. Dort kam er jedoch schlecht
weg, sah in der deutschen Wertung
die Zielflagge als Sechster. „Auch im
zweiten Rennen konnte ich nicht
mit einem guten Start glänzen und
musste dann auch noch einen klei-
nen Sturz wegstecken“, sagte Uhlig,
der den zweiten Lauf auf DM-Platz
sieben beendete. (krim)

LAUFSPORT

Konditionstest steigt
am Scheibenberg
SCHEIBENBERG — Vor der Kulisse der
als Orgelpfeifen bekannten Basalt-
felsen des Scheibenbergs organisiert
der SSV für Freitag einen Halb- und
Stundenlauf. Austragungsort ist der
Sommerlagerplatz, auf dem ein et-
wa 250 Meter langer Parcours abge-
steckt ist. „Sollte es bis Freitag nicht
noch einmal kräftig regnen, findet
der Lauf statt“, erklärte gestern Uta
Pöttrich vom SSV. 17 Uhr geht es für
die 30-Minuten-Läufer los, 18 Uhr
für die Stundenläufer. Anmeldun-
gen für den Konditionstest sind bis
heute per E-Mail möglich. Am Renn-
tag kann sich 16 Uhr in die Startlis-
ten eingetragen werden. Die Sieger-
ehrung ist für 19.15 Uhr geplant.
(tka) » info@ssv1846scheibenberg.de

NACHRICHTEN

EHRENFRIEDERSDORF — Hätte es am
Wochenende einen Preis für beson-
deres Durchhalten gegeben, hätten
ihn gewiss die Ehrenfriedersdorfer
erhalten. Denn drei Tage lang stapf-
te ein Häuflein unentwegter Gras-
ski-Fahrer mit Skistiefeln durch den
Matsch, um beim Internationalen
FIS-Schüler- und beim Deutschland-
pokal um die Wette zu preschen.
Insgesamt „41 harte Hunde“ aus

sechs Nationen meisterten den
Hang an der Hühnerfarm.

Zu den Besten zählt Franziska
Rönnau. Während die Zschopaue-
rin, die für den Skiverein Ehrenfrie-
dersdorf startet, im Deutschlandpo-
kal ohnehin konkurrenzlos ist und
damit sowohl Riesenslalom und Sla-
lom gewann, kam sie beim FIS-Cup
nicht ungeschoren davon. Zwar ver-
wies die Zwölfjährige aus dem Erz-
gebirge im Riesenslalom Karolina
Rasoska aus Tschechien und Moni-
ca Ferrighetto aus Italien auf die
Plätze, doch im Slalom musste sie
zumindest der Tschechin den Vor-
tritt lassen. Ob sie die Differenz noch
aufgeholt hätte, bleibt Spekulation.
Denn der zweite Lauf wurde wegen
des immer stärker werdenden Re-
gens abgebrochen. „Es hat regel-
recht aufs Startzelt getrommelt, die

Brille war dicht und beim Stangen-
wegschlagen gab’s jedes Mal eine
Brise“, skizzierte Trainer Torsten
Richter die Gründe. Er steuerte
selbst noch Bronze bei den Männern
bei, sein Sohn Lukas konnte auf-
grund eines Außenbandanrisses
aber nicht starten. Blieb Franziska
Rönnau als Beste der Gastgeber. „Ich
bin zufrieden“, sagte sie kurz und
trocken. Seit vier Jahren trainiert die
Sechstklässlerin der Zschopauer Ne-
xö-Schule im Grasski.

Weniger erfreulich sind die Teil-
nehmerzahlen. Während die Tsche-
chen mit 17 Aktiven anreisten, ka-
men aus ganz Deutschland gerade
mal 15. Im Osten hält nur noch Eh-
renfriedersdorf die Fahne hoch.
„Früher haben noch paar Augustus-
burger mitgemacht. Jetzt sind wir
die einzigen“, so Trainer Richter.

Unentwegte trotzen in Skistiefeln dem Schlamm
„Harte Hunde“ sind in
Ehrenfriedersdorf zu be-
wundern gewesen. Doch
die bellten nicht, sondern
fuhren im Regen Grasski.

VON THOMAS SCHMIDT

Während der Unterbrechungen war Zeit zum Plaudern. Ehrenfriedersdorfs
Trainer Torsten Richter (r.) fachsimpelt mit Leonard Tielmann vom Skiclub
Siegen unterm Zeltdach über die Grasski-Technik. FOTO: BRIGITTE STREEK

STOLLBERG — In einer Woche be-
ginnt in Stollberg das Fest anlässlich
des 100. Geburtstages der Fußballer.
Einen der vielen Höhepunkte bildet
das von Wilfried Metzler organisier-
te Promi-Spiel zwischen „Bundesli-
ga-Freunden“ und „Erzgebirgsliga-
Jungs“. Für die Partie am 15. Juni,
Anstoß 17.30 Uhr, verlost „Freie
Presse“ zwei Plätze als Mitspieler. In-
teressierte Fußballer können ge-
meinsam mit Bernd Schneider (ehe-
mals Jena u. Leverkusen), Christian
Fröhlich (Dresden/1860) oder Ralf
Hauptmann (Dresden/Köln) auf To-
rejagd gehen. „Bei den Erzgebirgs-
freunden werden Vater und Sohn
Dittrich, Heiko Gerber, Mirko Rei-
chel oder Ulf Mehlhorn antreten“,
erklärt Metzler. Als Trainer hat der
„zweitgrößte Fußball-Fan Ost-
deutschlands“, wie sich Metzler be-
zeichnet, Hans-Jürgen Kreische und
Christoph Franke gewinnen kön-
nen. (tka)
BEWERBUNGEN für je einen Platz als Mit-
spieler in einer der beiden Fußball-Promi-
Mannschaften sind bis zum 12. Juni, 18 Uhr,
per Mail an red.stollberg@freiepresse.de
zu richten. Mindestalter der Spieler: 18 Jahre.
Die Gewinner der Verlosung werden telefo-
nisch informiert. Bitte Telefonnummer nicht
vergessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitspieler für
Promi-Kick
gesucht
Fußball: „Freie Presse“
verlost zwei Plätze

Der Schock bei den Skisportlern des SSV Ge-
yer sitzt tief. Der Greifenbach hat das Schan-
zengelände im Greifenbachtal komplett un-
ter Wasser gesetzt (links). „Es ist furchtbar“,
sagte Jens Anders, Präsident des örtlichen
Skisportvereins, der das Areal bewirtschaftet.

Ein kleines Vereinshaus sei abgesoffen, die
Schanzenbaude blieb aber verschont. Ges-
tern wurden die Schadensausmaße sichtbar.
„Der Auslauf ist mit einer Schlamm- und
Schotterschicht überzogen, Krater haben
sich gebildet. Ein Brückenübergang sowie

zahlreiche Banden im Schanzenauslauf wur-
den zerstört. Zudem standen die Pumpen
und der Motor der Bewässerungsanlage un-
ter Wasser. Es herrscht totale Frustration“, so
Anders gestern. Der Auslaufteppich an den
Jugendschanzen sei nur noch eine einzige

Schlammrolle (rechts). An das regelmäßige
Training und den für Samstag als Erzgebirgs-
meisterschaft geplanten Bingecup sei nicht
zu denken. Anders: „Statt des Wettkampfs
haben wir für den Tag einen Arbeitseinsatz
angesetzt.“ (aho/tka) FOTOS: BERND MÄRZ/VEREIN

Hochwasser im Greifenbachtal hinterlässt tiefe Spuren an der Schanzenanlage

Freie Presse: Erst der lange
Winter, jetzt das Wasser – ist
ein termingerechtes Ende der
Wettkampfsaison überhaupt
noch realistisch?

Thomas Roscher: Nachdem am
Wochenende weitere 55 Spiele aus-
gefallen sind, wird es brenzlig. Eini-
ge Vereine, etwa Zwönitz II und
Schwarzbach, sind drei Runden im
Rückstand. Die sind bis zum 15. Juni
kaum nachzuholen.

Aber das Reglement besagt, dass
die letzten Begegnungen zeit-
gleich stattzufinden haben.
Muss es für dieses Jahr außer
Kraft gesetzt werden?

Gut möglich, zumindest bei den Par-
tien, bei denen es um nichts geht.
Wir werden aber versuchen, für Auf-
und Abstieg entscheidende Begeg-
nungen in jedem Falle zeitgleich an-
zusetzen.

Was bedeutet das konkret?
Viele Vereine werden wohl kom-
menden Freitag und Sonntag sowie
in der folgenden Woche am Freitag
und Sonntag spielen müssen. An-
ders geht es kaum.

Der 15. Juni ist jedoch bisher als
letzter Spieltag in den Kreisligen
und -klassen angesetzt gewesen.
Wenn an dem Samstag gespielt
werden soll, müssten einige zwei
Tage hintereinander ran. Oder?

Ja, jetzt fällt uns auf die Füße, dass
wir dem Wunsch entsprochen ha-
ben, die letzte Runde für Samstag
einzuordnen. Grund war, dass viele
Vereine nach dem letzten Spiel ih-
ren Saisonabschluss feiern wollten.

Und nun?
Wir setzen die Partien für Freitag
und Sonntag an. Wenn sich Vereine
auf Freitag und Samstag einigen, to-
lerieren wir das. Aber nur, wenn es
nicht um Auf- oder Abstieg geht.

Bei einigen reichen aber selbst
die Termine nicht, um rechtzeitig
fertig zu werden. Was geschieht
mit denen?

Wir müssen jede Staffel einzeln be-
trachten. Wenn es in einer um
nichts mehr geht, können wir Spiele
hinten ranhängen. Die Erzgebirgsli-
ga spielt ja auch bis 22. Juni.

Ernten Sie Zustimmung?
Viele waren während der ganzen
Saison kompromissbereit, jetzt wie-
der. Aber leider nicht alle. Dabei
rechne ich stundenlang hin und her,
wie es am besten passt. Etwas Ver-
ständnis darf in dieser Situation
schon sein.

Haben Sie solch ein Durcheinan-
der schon einmal erlebt?

Nein. Das zerrt an den Nerven, denn
die Spiele sind die eine Seite, wir
brauchen aber dafür Schiedsrichter.
Die sind nicht Tag und Nacht ver-
fügbar. Alles einzuschlichten, ist
richtig kompliziert, zumal teilweise
auch Ausweichplätze nötig sind.

Was geht Ihnen noch so im Kopf
herum?

Planung hin oder her – mir tun alle
Vereine leid, deren Plätze und Hei-
me es wieder erwischt hat. Ich könn-
te heulen. Beispiele sind Zschopau,
Lößnitz und Großrückerswalde.

Nach der Flut- und Absage-Welle gehen dem Chef des Spielausschusses im Kreisverband Fußball die Termine aus

Im Fußball-Kreisverband türmen
sich die Nachholspiele. Ein gere-
gelter Abschluss der Saison bis
zum 15. Juni scheint nicht mehr in
allen Staffeln umsetzbar. Mit dem
Spielausschuss-Vorsitzenden, dem
Königswalder Thomas Roscher,
hat Thomas Schmidt über die Pro-
bleme gesprochen.

Roscher: „Etwas Verständnis darf
in dieser Situation schon sein“

Thomas
Roscher

FOTO: PRIVAT

Vorsitzender des
Spielausschusses
im Kreisverband ie bei Egon Olsen geht

im Fußball bei der Pla-
nung manchmal mäch-

tig gewaltig was schief. Diesmal im
Erzgebirge unverschuldet, weil sich
Schnee- und Wasserkatastrophen
nicht vorhersehen lassen. Aber wir
reden von Kreisspielen, nicht von
der Champions League. Und selbst
wenn es um die Champions League
ginge, würde es sich nur um Fußball
drehen. Um mehr nicht. Getöse, ob
Kreisklassespielern an einem Wo-
chenende zwei Spiele zugemutet
werden können, ist eben Getöse.
Gescheitere als die derzeit Verant-
wortlichen dürfen gern beim Ver-
band vorsprechen. Er wird sie mit
Kusshand beauftragen, die nächsten
Kapriolen auf einem für alle akzep-
tablen Wasserweg zu umschiffen.
Also: Anpfiff – wann auch immer!

W
erzgebirgssport@freiepresse.de

KOMMENTAR

Fußball,
mehr nicht
VON THOMAS SCHMIDT

Preisskat
6. Spieltag Jahresmeisterschaft TSV Gorns-
dorf: Freitag, 18 Uhr, im Volkshaus Gornsdorf
Zwischenstand: 1. Harald Vogel (Neukirchen)
12.080 Pkt., 2. Rolf Nebel (Thum) 10.230,
3. Enrico Pfau (Gornsdorf) 10.209; 5. Spieltg.:
1. Edgar Thuß (Brünlos) 2745, 2. Vogel 2562,
3. Johannes Baumann (Chemnitz) 2536

VORSCHAU
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